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Donncrftsg, den 25 . Mai. 1871.

Amtlich - K»t»a»«rtm« chA»SFrr.
Licbenzell.

Lieftrnng von Psahlschuhm.
Die Lieferung von ungefähr 350 Stück Pfahlschuhen von Schmied¬

eisen nach Zeichnung , im Gewicht von ca. 65l >0 Pfd ., wird zur Sub¬

mission ausgeboten.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeit wollen ihre Offerte mit

dem Preis pro Pfd . versehen , unter Anschluß von Vermögens¬
und Fähigkeitszeugnisien , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

Angebot zur Lieferung von Pfahlschuhen spätestens bis
Donnerstag,  den 1. Juni 1871 , Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einreichen.
Liebenzell , 23 . Mai 1871 . K. Eisenbahnbauamt.

Moll.

B - u - A k k « r i>.
Das provisorische Verwaltungsgebäude in Weil d. Stadt soll höhe¬

rem Aufträge zufolge in die Sektion Pforzheim , Strecke Weißensteiu-
Unterreichenbach , verführt und in 2 Bauhütten umgebaut werden.

Es werden nun Liebhaber zur Uebernahme der gesammten Arbeit

aufgefordert , ihre Preisangebote schriftlich und versiegelt längstens bis
Samstag,  den 27 . Mas , Vormittags 11 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle , woselbst das Nähere zu erfahren ist, einzureichen.
Pforzheim , 19. Mai 1871 . K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

An sämmtliche zum Forst -Bezirk Neuenbürg
gehörige

Schnltheißenamtex.
Die Forstrugtage vom 1. Quartal d. I.

finden der herrschenden Pockenepidemie hal¬
ber nicht statt . Dieß wolle in den Gemein¬
den , in welchen Vorladungen stattgefunden,
durch Ausschellen bekannt gemacht werden.

Neuenbürg , 23 . Mai 1871.
K. Forstamt.

Calw.

GeorgeuäunlS- Stiftung.
Erhaltener Mittheilung zu Folge wird

Herr Generalkonsul von Georgii am
Samstag,  den 27 . Mai 1871,

Abends 5 Uhr,
das Stiftungsgebäude sammt Anlagen der
Stadt übergeben . Die Eröffnungsfeierlich¬
keiten finden zu gedachter Zeit im Stif¬
tungsgebäude statt , und werden die hiesi¬
gen Einwohner im Auftrag des Herrn
Stifters hiezu eingeladen.

Um 71/z Uhr Abends findet im Gast¬
hof zum Waldhorn  zu Ehren des Herrn
Stifters , welchem seine Mitbürger eine so
reiche und großmüthige auf Jedermann ' s
Nutzen und Annehmlichkeit berechnete Stif¬
tung verdanken , ein Festessen im Gasthof
zum Waldhorn  statt , wobei zahlreiche
Betheiligung erwünscht ist.

Grinkinberath und Bürgerausschuh.

Calw.

Gebäude- n. Gartenverkauf.
Das zweistockigte Wohn - und Fabrikge¬

bäude mit 1 Mrgn . 1,5 Rthn . Gemüse¬
garten auf dem Schloß , setzt der Eigenthü-
mer Kaufmann Fr . Kling er wegen ander-
weitiger Geschäftsbetheiligung dem Ver-
kaufe aus.

Unterzeichneter ist zur Auskunftserthei-
lung über die Verkaufsbedingungen bereit.

Rathsschreiber Haffner.

leten
ibholen

Emberg.
wurde von ei¬
ner hiesigen

_ _ Person inner¬
halb Etters in Zavelstein ein
einfaches kleines Pistol ; der
rechtliche Eigenthümer kann

— denselben bei dem Unterzeich-
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr

Schultheißenamt.

,,Hornbera.

Langyö̂ Werkauf.
Am

Freitag,  den 2.
Juni d. I .,

.Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem
RathhauS

1,019 Stämme

Langholz , welche circa 30,400 Cnbck
enthalten,

aus den hiesigen Gemeindewaldungen im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht,

i lvozu man die Liebhaber einladet.
! Am 22 . Mai 1871.

Im Namen des Gemeinderaths:
Schultheiß Kübler.

Alihengstett.

Vieh- und Wagen-Verkauf.
Aus der Verlassenschaft des Leonhard

Strähle,  Steinhauer , werden am
Samstag,  den 27 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
1 Kuh mit Saugkalb , - - !
1 trächtige Kalbing,
1 °/4'Jahre alter Rau - AXrAH-

pen,
2 Mutterschafe und
1 Einspännerwagen

in dessen Behausung im öf¬
fentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft.

Ansprüche an dessen Verlassenschaft sind
innerhalb 15 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle schriftlich anzumelden , widrigenfalls
sie bei der Verlaffenschaftstheilung unbe«
rücksichtigt bleiben.

Den 24 . Mai 1871.
Waisengericht.

Vorstand Flick.

Wrivat - Aszei - en.
Ä- KG s « 2 G« 2- G« Ä-s k G 2-
O Calw . «

Ant Pfingst - Sonntag,  den 28.
G Mai , O

^katholischer Gottesdienst.I

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Aangenbretzeln
Chr . Gros,

Bäcker.

SSSG GÄ - « Ä-GNG4 :- GG
Unterreichenbach.

Taiizmttcrhaltmlg. L
Am Pfingftmo ntag,  den 29 . Ls

Mai , findet bei mir A

Tanzunterhtttrmrg A
statt,  wozu ich mit dem Bemerken G
sekundlichst einlade , daß ich Karls-
rnher Militärmusik engagirt habe , G
auch gute und reine Getränke anzu-
treffen sind und für gute Speisen K
und prompte Bedienung bestens ge- -H
sorgt ist. K

Xaver Fürst , Lammwirth.
NS H T -:r-s Ä-G Ä-« -F T >«<G-
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HoetiMits-LiMäuiiA
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns hiemit zu ^

unserer Hochzeit, welche wir am

im Gasthof zur „alten Post " dahier feiern , freundlichste einzuladen.
. ^ H »« « « I »t » ett « « , Steinhaner.

M v » tl, » « l » « » Kill « . N

W Stz L L? ^ik* §4,/Ä8«A

Der Liederkranz macht am Pfingst¬
montag  einen Ausflug nach Wildbad,
mrd ladet derselbe seine Mitglieder und
Einstige Freunde des Gesangs zur Teil¬
nahme freundlichst ein.

In Betreff des Fahrens kann man sich
bis nächsten Freitag bei Fr . Gacken-
Heimer  anmelren.

Einladung.
Zur 50 . Geburtstags Feier laden wir

die Altersgenossen mit ihren Frauen auf
Pfingstmontag,  den 29 . Mai,

Nachmittags , zu einer geselligen Zusammen¬
kunft bei Gassenwirth Flick ' s Wittwe hie¬
vt t freundlichst ein.

Althengstett , 22 . Mai 187t.
Die Althengstetter 1821 Gebornen.

Tnrndrill,
Turutuch,

leinene und halbleinene

Sommerstoffe
für Männer und Buben empfiehlt

Emil Georgii.

Empfehlung.
Durch äußerst vortheilhaften Einkauf

-bin ich in den Stand gesetzt , mein reich¬
haltiges Lager in gebleichter Leinwand
von 18 — 30 kr. , sowie eine schöne Aus¬
wahl von Baumwolltuch und Shil¬
lings  in empfehlende Erinnerung zu brin¬
gen ; Handtücher und Tischzeug in schöner
Qualität bei

Friedrich Binder ' s  Wtw .,
wohnh . bei Hrn . Seifensieder Kostenbader.

Aus Auftrag habe ich eine

zu verkaufen , die Umfassungswände von
Stein IG lang , 1,5 ' breit.

A. Sch aal,
Werkmstr.

Einen bereits noch neuen

iastenosen
mit sturzenem Aufsatz hat zu verkaufen

Matth . Lörcher
^ > in Speßhardt.

S Calw.

Hochzeits - Einladung.
Wir erlauben uns , alle unsere

werthen Freunde und Bekannte zu
unserer Hochzeit, welche am Pfing st-
montag  im Badischen Hofstattftn-
det , freundlichst einzuladen.

Georg Här.
Christine Wann er.

G « N O S -2  G G -2  GS N A»V Ä-G

Feuerwehr.

G

E

Den Gras- und Oehmdertrag
in meinem Garten verkaufe ich.

Fr . G a ckeuheimer ' s Wtw.

Frisch abgesoltener

Schinken
ist zu haben bei

Metzger Schnaufer.

Seegras
schöner Qualität verkauft

LotzL Bauer.
Neuweiler.

2W Gulden
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

I . Georg Schanz sen.,
Schneider.

Arabische Gummikugeln
von

W . Stuppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Obermedicinal -Collegicn in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbc-
schwerden und ähnliche Brustleidcn , sind diese,
ans den heilsamsten Kräutern bereiteten, Brust¬
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Herrn Wilh . Schlotte  rer.

Ein solides

M,
das schon ordentlich serviren kann , sich
auch andern häuslichen Arbeiten unterzieht,
kann sofort eintreten ; wo ? sagt die Exped.
d . Bl.

Dienst -Antrag.
Ein solides Mädchen , womöglich vom

Lande , wird auf Jakobi zu einem Kinde,
sowie zu Verrichtung leichterer Geschäfte
gesucht. Nähere Auskunft ertheilt die

iExped . d. Bl.

Heute, - Donnerstag,  Abend
8 Uhr ist allgenieine Versamm¬
lung bei W . Bozen Hardt  zur
Besprechung eines am nächsten
Samstagzu  Ehren des Herrn

^ ' General -Consuls v . Georgii
stattfiudenden Fackelzugs.

Das Commando:
Georgii.

Strohhüte
zu herabgesetzten Preisen s 6,12 und 18 kr.
bei Beißer L Berts ching er,

vormals Tritschler  L Eie.

Hirschau.
Eine vollständige

Ladeneinrichtunq
ist billig abzugeben . *

Näheres bei Ehr . Beckh,
Schreiner.

Alpen -NindschmaLz
in frischer Sendung ist wieder eingetroffen
bei

Emil Georgii.

Lrirwlmen,
das Stück von 1 fl. an , empfiehlt

Schneider Störr.
Liebenzell. ^

Neue Kinderwagen
in seinen braunen , sowie auch in weißen
Körben , sind billigst zu haben bei

I . Rühle,  Sattler.

Ingwer-Pastillen
(gebackener Ingwer .)

Den gebackenen Ingwer , das beste und
erfolgreichst wirkende Mittel gegen die
vielen Beschwerdendes Magens , aus Haus
und Familie zu verdrängen , ist keinem Fa¬
brikat der Neuzeit , trotz allen Anpreisungen
und Benennungen gelungen.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieser Pastillen.

Um Täuschungen zu entgehen , bittet man
genau auf die Fabrikmarke zu achten und
sind diese ächten Jrigwcr -Pastillen in
eleganten Schachteln ä 12 kr. nur in den
errichteten Niederlagen , den meisten Apo¬
theken und Materialwaarenhandlungen
Deutschlands , der Schweiz , sowie im Elsaß
und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Rohm,
Tuchmacher , Nonnengaffe.

85 « fl . und 8 « fl.
Pflegschafts - Gelder

liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Friedr . Müller
am Markt.

Den Grasertrag
von 11/2  Morgen Platz unten an der Heug-
stetter Staige und von G /2  Viertel beim
Schiff verkauft

Nothgerber Kappter.



Zwei inemandergehende möblirteZimmer
für einen oder 2 Herren , sowie ein großes
rnöblirtes

Zimmer
für einen Herrn hat sogleich zu vermiethen

I . Ziegler
zur alten Post.

Einige Dchlafgänger
werden angenommen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu ersragen.

Nachtrag.
Calw.

Akkord eines Blitzableiters.
Ein solcher wird auf dem Gasgebäude

Tagesneuigkeiten.
— Sc - Kön . Maj . haben durch Höchste Entschließung vom 18 . d. M . dem

niederländischen Generalkonsul v . Gcorgii  in Stuttgart die Erlaubmß
gnädigst crtheilt , seinem Familiennamen „von Georgii " snr sich und seine

Nachkommen den Namen seines FamiliengnteS „Georgen «» " beizufügcn.
Hs Zn den öffentlichen Sitzungen des K . Kreisstrafgerichts

Calw  vom 16 . Mai 1871 kamen folgende Fälle zur Verhand»
lung und Aburtheilung : 1) Die Untersuchnngssache gegen den Kunst-
nrühlebesitzcr Karl Rocker von Unterjesingen , OA . Herrenbcrg , wegen Körper¬
verletzung . Derselbe hat am 24 . Febr . d. I . Abends auf der Straße rn
Unterjesingen dem im Postwagen sitzenden Metzger und Viehhändler Christoph
Maier von Entringen in der Aufwallung des Zorns mit einem Stocke zwei
Streicht auf den Kopf versetzt und demselben hiedurch eine mit 12tiigigcr,
übrigens durch ungeeignetes Verhalten des Beschädigten verlängerter Arbeits¬
unfähigkeit verbundene Verletzung am linken Scitenwandbein zngcsügt . Den
nothwcndig cingctrctenen Erfolg seiner Handlung konnte der Beschuldigte
als sehr wahrscheinlich vorhcrsehcu . Er wurde wegen dieses Vergehens zu
der auf der Festung zu erstehenden Bezirksgcfängnißstrafe von 14^ Tagen vcr-
nrtheilt und zum Ersätze der Kosten der Untersuchung und des Strafvollzugs
verpflichtet . Der von dem Beschuldigten ausgestellte Bertheidiger , Rechtsan¬
walt Lammfromm von Tübingen , ist im Einvcrständuiß seines Elienten zur

Hauptvcrhandlung nicht erschienen . — 2 ) Joseph Müller,  Bauer und Schult¬
heiß in Untcrthalheim , OA . Nagold , und Ulrich Hamm,  Schmied und Gc-
meinderath von da , ließen sich eine fortgesetzte Täuschung im Amte dadurch
zu Schulden kommen , daß sie in ihrer Eigenschaft als gcmcindcräthliche Mit¬
glieder der Wahlköinniission bei der am 14 . Dez . 1869 in Uiitcrlhalhcim statt¬
gehabten GemcinderathSwahl in zwei , in Folge der wegen vorschriftswidriger
Unterbrechung d .r Wahl geschehenen Anfechtung derselben — am 26 . Dezbr.
1869 und am 4 . Januar 1870 — an ras K. Obcramt Nagold erstatteten und
bei dieser Stelle cingelaufencn Berichten in Ausführung des sortwirkcndcn
Entschlüsse «, unter amtlichem Glauben eine unwahre Thatsachc als wahr zu
lbekrästigeu , gegen besseres Wissen versichert haben, ' cs sei die gedachte Wahl¬
handlung durch keine andere Verhandlung unterbrochen worden . Sie wurden
deßwcgen znr Dienst -Entlassung mit der Unfähigkeit zur Bekleidung eines
nicht unmittelbar von dem Könige zu besetzenden Amtes auf die Dauer von
2 Jahren vernrlbeilt und zum Ersätze von je der Halste der Uutersuchungs-
kosten unter Sammlvcrbindlichkcil für diese Kosten verpflichtet . Dem Beschul¬
digten Müller stund RcchtSanw . Becher v . Stuttgart als Veitheidigcr z. Seite-
—3 ) Der ledige Müllerknccht Johann Michael Hau her von Aidtliugen , OA.
Böblingen , ist s ) am Abend des 9 . Febr . d . I . in der Absicht zu stehlen in
die bewohnte Mühle des Friedrich Wcidle in Sulz , OA . Nagold , eingeschltchen
und hat , nachdem er, im Mühlraume versteckt, die Nachtru 'he der Bewohner
abgewartct hatte , in der offenen Schlafkammer des Müllersohus aus dessen
neben dem Bett gelegenen Beinkleidern besten Geldbeutel sammt messingenem
Petschaft und Geld im Gesammtbetrage von etwa 8 fl . gestohlen ; dg hat er
am 4 . April d. I . Abends zwischen 7 und 8 Uhr in das genannte Mühlge-
lbäude zum Zwecke des Stchlens badurch cinzusteigen unternommen , daß er
auf die Wasserstube stieg und dort ein etwa 8 — 8 Fuß hohes Gatter ergriff,
mm dasselbe als Leiter zu benützen und durch die 11 Fuß über der Wasser¬
stube befindliche Ladenöffnung in die Kucchiskammcr cinzusteigen ; hieran ist
ec aber durch das zufällige Herbeikommen eines Dienstknechts verhindert wor¬
den . Derselbe wurde wegen eines auf 1 . Stufe ausgezeichneten Diebstahls
uiw wegen des Versuchs eines auf 2 . Stufe ausge eichnete » Diebstahls zu
der Arbeitstzausstrafe von 8 Monaten vcrurtheilt und zum Ersatz der Kosten
.seiner Haft , der Untersuchung und des Strafvollzugs verpflichtet.

Uff Calw.  In Folge einer Entscheidung der Strafkammer
4es K. Obertribunals als CassationShof in der Nichtigkeitsbeschwerde¬
sache der StaalsanwaltschaO wider das Erkenntmß der Strafkammer
tzes K . Kreisgerichtshofs in Tübingen wurde von der letztgenannten
Behörde die Untersuchnngssache gegen den verheiratheten Fabrikanten
Adolph Roth  von Reutlingen und den ledigen Buchdrucker Gustav
Köllreuter  von dort dem K . Kreisstrasgerichtc dahier zur weiteren
Verhandlung übergeben und fand die Hauptverhandlung am 22 . Mai
d. I . statt . — Die Verweisung ist erfolgt gegen Roth  wegen Der-
leumdung , bezw. verleumderischen Beziichts durch die dir . 89 vom 2.
Nov . 1870 der in Reutlingen erschiencnden Zeitung „ Neue Bürger-
zeltuug ", gegen Köl lreuter  wegen Beihilfe hiezu . Gegen Letzteren
hat die Staatsanwaltschaft die Beschuldigung auf Miturheberschaft
ausgedehnt wissen wollen . In fraglicher Zeitung ist nämlich unter
der Rubrik „ Vom Kriegsschaup atze oor Paris " ein Feldpostbrief,
datirt „ Champs bei Paris , 19 . Oktober 1870 " abgedruckc worden , in
welchem steht ! „ Unser Leben ist ein Sklavcnleben zu nennen , Män-
„n >r von 28 30 Zähren bekommen Schläge wie die Affen , weil
„ihnen das neue Exercier Reglement nicht mehr gut in den Kopf zu
„bringen ist. " Ferner : . BeklagenSwerlh ist noch , daß der Soldat

^überall betrogen wird , hauptsächlich mit den vom Sanitütsverein

im Ueberschlagsbetrag mit 57 fl . 40 kr. er»
richtet.

Akkordsliebhaber wollen ihre Angebote
schriftlich , versiegelt , in Prozenten ausge¬
drückt , längstens bis

Dienstag,  den 30 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

dem Stadtschultheißenamt übergeben.
Ueberschlag und Akkordsbedingungen

können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.
Stadtbaumeister Werner.

„geschickten Sachen . So hat unser Ooeramt R . Cigarren an unser
„Regiment geschickt, welche unter uns Soldaten sollten v. rthcilt wer«
„den , haben aber kein Stück davon bekommen , weil diese von unfern
„Obern geraucht wurden . " — Durch das Ergebniß der Verhandlung
ist von dem Gerichte als festgestellt angenommen worden , daß in dem
erwähnten Zeitungs -Artikel den Offizieren und Unteroffizieren der im
Kriege gegen Frankreich im Felde gestandenen württ . Division , Na¬
mens welcher von dem K. Kriegsimnisterium als ihrer Vorgesetzten
Dienstbehörde Strafklage erhoben worden ist , im Allgemeinen
in Beziehung auf ihre Dienstverrichtungen im Strafgesetzbuch mit
Strafe bedrohte und in der öffentlichen Meinung verächtlich machende
Handlungen nachgesagt worden sind , nämlich thätliche Mißhand¬
lungen der ihnen untergebenen Soldaten und Veruntreuungen an den
Soldaten , und insbesondere den Offizieren und Unteroffizieren des
2 . Jnf .Reg . „ Kaiser Wilhelm I . " die Veruntreuung der für die
Soldaten bestimmten Cigarren , daß der Beschuldigte Roth den frag¬
lichen Artikel an die Redaktion der genannten Zeitung zur Veröffent¬
lichung durch dieselbe eingcsendet hat , als niht bewiesen , daß er die
in dem Artikel erwähnten strafbaren Handlungen den Verletzten gegen
b ffercs Wissen zum Vorwurf gemacht hat , daß er aber die Wahr¬
heit seines Bezüchls nicht bewiesen , auch seinen Gewährsmann für
die ausdrücklich nur auf Hörensagen gegründete Nachrede nicht nach¬
gewiesen hat . Hinsichtlich der Beschuldigung gegen Köllreuter wurde
als festgestellt erachtet , dast er als Drucker , Verleger und verantwort¬
licher Redakteur der in Reutlingen erschienenen neuen Bürgerzeitung
die Handlungen des rc. Roth dadurch vorsätzlich befördert hat , daß er
den von diesem zur Aufnahme in die Bürgerzeitung cingesendcten Ar¬
tikel zwar ohne unmittelbares Interesse an der That , aber mit dem
Bewußtsein , daß darin württembergischen Offizieren und Unteroffizie¬
ren die erwähnten strafbaren Handtungen zum Vorwürfe gemacht
werden , in sein Blatt ausgenommen hat . Endlich wurde noch als
bewiesen angenommen , daß die Verbreitung der fraglichen Nummer
der genannten Zeitung durch Uebergabe der Auflage an den
Austräger des Blattes unternommen , aber durch die Be¬
schlagnahme der ganzen Auflage gegen den Willen der Beschuldigten
verhindert worden ist . Aus diesen Gründen hat das K . Kceisstraf-
gericht erkannt , es sollen unter Freisprechung der Beschuldigung der
mittelst der Presse verübten wissentlichen Verleumdung beziehungsweise
Beihilfe zu diesem Vergehen 1) der beschuldigte Adolph Roth wegen
mittelst der Presse versuchter ehrenrühriger Nachrede und wegen Eh-
renkränknng mittelst der Presse unter Aufhebung der für das letztere
Vergehen durch rechtskräftiges Erkenntmß der Strafkammer des K.
Kreisgerichtshofs Tübingen vom 19 / 20 . Dez . 1870 gegen ihn er-
kannlcn Festvngsarreststrafe von 8 Tagen zu einer solchen von fünf
Wochen und zu der Geldstrafe von 30 fl ., 2 ) der beschuldigte Gustav
Köllreuter wegen Beihilfe zu mittelst der Presse versuchter ehrenrüh¬
riger Nachrede und wegen wiederholter Beihilfe znr Ehrenkränknng
mittelst der Presse unter Aufhebung der wegen des letzteren Vergehens
durch rechtskräftiges Erkenntmß der Strafkammer des K . Kreisgerichts¬
hofs in Tübingen gegen ihn erkannten sechstägigen Festungsarreststrafe
zu einer solchen von vierzehn Tagen und der Geldbnße von l5 fl.
verurtheilt , 3 ) jeder der beiden Beschuldigten zum Ersätze von je der
Hälfte der Kosten des nach dem 1. März d. I . statlgehabten Ver¬
fahrens unter Sammtverbindlichkeit für diese Kosten und zum Ersätze
der Kosten des Vollzugs seiner Strafe verpflichtet sein. Den Be¬
schuldigten stund als Vertheidiger Rechtsanwalt Wolbach ans Stutt¬
gart zur Leite . Das zahlreich anwesende Publikum folgte dem Gange
der Verhandlung und den Parteivorträgen bis zur Verkündigung deS
Urthells um ö >/2 Uhr Abends mit sichtlicher Spannung.

— Stuttgart,  22 . Mai . Se . Kön . Majestät haben des deut¬
schen Kaisers, » Königs von P i 'eußen  Majestät unter die
Großkrenz - HöchstJhres Militärverdienstordens ausgenommen . ( St .A.)

— Se . Kön . Maj . haben unter die Großkreuze HöchstJhres Mili-
tärverdimstordens ausgenommen : Se . Kön . Hoheit den Großherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg,  Se . Kais , und Kön.
Hoh . den Kronprinzen des deutschen Reiches und Krön-
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Prinzen von Preußen , Se . Kön. Hoh. den Prinzen Karl vönlrufs dringend bedürfen, diese Aufhilfe durch Darlehen oder, wo eS
Preußen , Se . Kon . Hoh . den Prinzen A lbrecht  von Preußen , Se . i nöthig , durch einmalige Gaben zu gewähren . "
Kön . Hoh . den Prinzen Friedrich Karl  von Preußen , Se . Kön - ! — Wien,  22 . Mai . Frhr . v . Münch -Bellinghausen (als Dichter
Hoh . den Kronprinzen Albert von Sachsen,  Se . Kö «. Hoh . unter dem Namen Friedrich Halm bekannt ) ist heule gestorben.
den Prinzen Augu  st von Württemberg u. Se . Kön . Hoh . den Pnn
zen Georg  von Sachsen . — Se . Kön . Hoh . den Prinzen Adal¬
bert  von Preußen haben Se . Kön . Maj . unter die Großkrcuze
HöchstJhres Ordens der Würltemb . Krone ausgenommen . ( St .A .)

Außerdem haben Se . Kön . Maj . aus Anlaß des nunmehr be¬
endigten Krieges einer großen Zahl Königl . Preußischer Offiziere und
Beamten Ordensauszeichnungen gnädigst verliehen , wovon wir an-
sühren : D aS Großkreuz des M i l it ä r v e r d i e n st-
ordens:  dem General der Infanterie Grafen v. Moltke,  Chef
des Generalstabs der Armee , dem General der Infanterie
v. Roon,  Kriegs - und Marine -Minister , dem General der Kaval¬
lerie v. Tümpling (command . Gen . d. 6 . Arm .-Cps .) , den Ge¬
neralen der Infanterie : v . Fransecky, (c . G . d. 2 . Arm .-Cps .) ,
v . Kirchbach (5 . Arm .-E .) , v . Werder (14 . Arm .-C .) ,dem Gene-
rallieutenant v. Bose (c . G . d. 11 . Arm .-C .) , Generallieutcn . v.
Blumcnthal,  Chef des Geueralstabs der III . Armee , Generall.
v . Podbielski,  Generalquartierweisterder Armee , Generailieuten . v.
Trcsckow,  vortrag . Gen .-Adj . Sr . Maj . des deutschen Kaisers.
Königs von Preußen , dem Generallieuten . v. Slosch,  Gen .-Jntend.
der Armee , dem Generalmajor v. Hartmann,  Komm , der 3.
Inf . -Division.

Stuttgart,  21 . Mai . Der auf 1. Juni vorbereitete er¬
weiterte Fahrplan der württ . Staatseiscnbahnen wird sistirt bleiben
müssen , weil die baierisu )e und badische Nachbarverwaltungen wegen
der ihnen bereits angcmeldeten Militärtransporte auf den angegebenen
Zeitpunkt den Sommerfahrplan noch nicht einführen können , eine
zwischenliegende Bahn aber für sich allein nicht Vorgehen kann , ohne
das Jneinandergreifen der Züge zu stören . ( St .A .)

Württemberg hat für seine Leistungen vermittelst der Eisenbahn
während des Kriegs die Summe von 144,000 st. stund zu fordern;
davon ist eine Summe von 86,000 fl . bereits abgeführt.

— München,  21 . Mai . Der bevorstehende Heimmarsch des 1.
baierischen Armeekorps wird derart erfolgen , daß die Truppen auf
der Etappenlinie Straßburg - Stuttgart » Ulm - München in mäßigen
Zwischenpausen , welche auf den verschiedenen Eisenbahnlinien Ver¬
kehrsstörungen und Stockungen vermeiden sollen , Beförderung finde «.

— München,  18 . Mai . Die bair . Bischöfe werden in einigen
Tagen direkt an den König eine Denkschrift einreichcn , worin sie
gegenüber dem klaoetum regluin ihren Standpunkt zu beleuchten
und ihr Verhalten zu rechtfertigen suchen. Sie weisen in demselben
auf frühere Denkschriften bei ihren Versammlungen in Würzbnrg
und Freising hin . Wie man hört , wartet das Ministerium in der
brennenden religiösen Frage dieses Aktenstück ab und wird erst nach
Einsichtnahme desselben eine Entschließung erlassen.

— Frankfurt,  22 . Mai . Gestern Abend mehrstündige Konfe¬
renz zwischen Favre und Bismarck ; heute früh Abreise Beider;
Pouyer ist schon gestern Vormittag abgercist.

— Wie die deutsche Reichs -Korr . hört , wird demnächst beim Reichs¬
tage eine Resolution beantragt werden , welche mit Rücksicht auf die
den Offizieren gewährten Retablissementsgelder beim Bundeskanzler¬
amt beantragt , auch den heimkehrenden Unteroffizieren und Mann¬
schaften der Reserve und Landwehr Retablissementsgelder und zwar
in der Höhe von 10 — 12 Thalern zu gewähren.

— Betreffend die Vorlage über Verwendung der Kricgskontribution
macht sich , wie der Köln . Ztg . geschrieben wird , im Reichstag viel¬
fach der Wunsch geltend , ein prinzipiell anderes Verfahren Platz grei¬
fen zn sehen , als durch dst Vorlage . Man wünscht zunächst die
Deckung der Kriegslasten nach allen Richtungen hin und dann erst
die Befriedigung allgemeiner Reichsbcdürsnisse im Sinne der Vorlage,
auch stimmt man der dort beabsichtigten Vertheilung zwischen Nord
und Süd nicht unbedingt bei . Es wird also in dieser Beziehung
noch umfassender Verhandlungen bedürfen , bevor man sich über die
Grundsätze einigt , nach denen zu verfahren ist . Darüber herrscht
kein Zweifel , daß unter allen Umständen aus dieser Vorlage ein gan
zes System von Gesetzen entstehen wird . — Die Abg . v . Bunsen,
v. Bonin , Schulze , Frhr . v. Unruh -Bomst , Dr . Niegolewski , v.
Mallinckrodt , unterstützt durch 135 Mitglieder aus allen Fraktionen,
haben folgenden dringlichen Antrag gestellt : der Reichstag w be¬
schließen : „ an den Reichskanzler das Ersuchen zu stellen , daß bei
Ausarbeitung der Vorlage eines Gesetzes , die Verwendung der fran¬
zösischen Kriegsentschädigung betreffend , auf Bildung eines Fonds
Bedacht genommen werde , um daraus denjenigen Reservisten und
Landwehrmännern , welche bei ihrer Heimkehr ans dem Kriege gegen
Frankreich einer Aushilfe zum Wiederantritt ihres bürgerlichen Be

— Preßburg.  18 . Mai . Heute fand eine Versammlung von
2000 Katholiken wegen einer Adresse für Döllinger statt , welche durch
aufgehetzte Slovakenbauern aestört wurde . Es erfolgt : eine blutige
Schlägerei zwischen beiden Parteien , die Versammlung wurde von
Sicherheitsorganen auseinander getrieben , der Kampf aber auf offener
Straß : fortgesetzt . Eine neue Versammlung wird am Sonntag statt¬
finden.

Frankreich . Versailles,  20 . Mai . Die Nationalver¬
sammlung nahm die Dringlichkeit eines Antrages an , welcher verlangt,
1) daß die Behörden sich in Einvernehmen mit den deutschen Befehls¬
habern setzen , um die Städte fcstznstcllen , in welchen die deutschen
Truppen Garnison beziehen werden ; 2 ) die Munizipalbehördm auf¬
zufordern , die nöihigeu Einrichtungen zum Unterbringc » dieser Trup¬
pen zu treffen.

Nun die Vendömesäule gefallen ist, bleibt der Rache des Volkes
nur noch eine Aufgabe . Die Asche des großen Mörders Napoleon
ist im JnvalidM 'Dvme bcigesetzt . Sie muß herausgenommen und
in das Grab Tranpmann 'S eingescharrt werden ! Diesen Vorschlag
macht Felir Pyat im Vengenr!

Paris,  19 . Mai , 9 Uhr Abends . Die Kommune hat das
Silberzeug und die Kostbarkeiten aus der DreifaltigkcitSkirche genom¬
men » ein Gleiches steht allen Kirchen bevor , welche alsdann geschlossen
werden sollen.

Paris,  21 . Mai , Mittags . Die Föderirten räumten die
Ortschaften Malakof , Peiit Vanvres , Grand Montrouge . DaS Ein¬
rücken der Versailler wird stündlich erwartet . Hier große Erregung;
viele Personen durch Bomben getödtet.

Paris,  21 . Mai , 9 Uhr Morgens . T as Centralkoniite for¬
dert alle Pariser Grundbesitzer auf , innerhalb 48 Stunden in die
Stadt zurückznkehren , da sonst die Besitzdoknmente vernichtet würden.

Versailles,  20 . Mai , 10 Uhr Abends . Es bestästgt sich,
daß Rochefort mit einem gewissen Mouret in M -aux verhaftet wurde.
Die beiden Gefangenen werden unverzüglich in Versailles eintreffen.

Versailles, 21 . Mai , 6 Uhr Abends . Unsere Trup¬
pen sind heute um 4 Uhr Nachmittags auf 2 Punkten
in Paris ei » gerückt; durch das Thor von St . Cloud beim
Point du jour und durch das Thor von Montrouge . Die Wälle
waren von den Insurgenten verlassen.

Versailles,  21 . Mai , 10 Uhr Abends . Eine Depesche
des Kommandanten Tröves meldet , daß er um 3 ^ Uhr Nachmit¬
tags durch die Porte St . Cloud in Paris mit Marinefüsiliren ein¬
gedrungen sei. Eine Depesche von 5 Uhr sagt : „ Die Parlamentär¬
fahne weht ans der Porte d' Anteuil . Man vermnthet , die Insurgen¬
ten wollen die Thore auslicfern . " Eine Depesche des Generals de
Cissey sagt : Parlamentäre kommen , um die Räumung von Malakoff
und von Fort Montronge anzuzeigen , aber die Batterien der Wälle
fahren noch Nachmittags fort zu feuern . Die letzten Nachrichten
von 7 Uhr besagen : Ungefähr 2 Regimenter sind durch Anteuil in
Paris eingedrungen und überschritten den Viadukt der Giirteleiscnbahn.
Sie fanden schwachen Widerstand . Panik herrscht in Paris . Ma»
versichert , Pyat , Groussct und andere Chefs seien verschwunden.

Versailles,  22 . Mai , Vormittags . Circa 80,000 Mann
unserer Truppen sind in Paris eingeriicki und bis zum Arc de
triomphe , dem Trocadero , der Avenue Uhrich und der Ecole militaire
gelangt . Diesen Morgen wurde in der Richtung des linken Seine-
Ufers lebhaftes Kanonenfeuer gehört . Dasselbe scheint gegen die
Barrikaden beim Arc de triomphe gerichtet zu sein . In vergangener
Nacht nahmen unsere Truppen das Chateau M .u«Ne in Passy und
machten daselbst 600 Gefangene . 400 Gefangne ßvL bereits diesen
Morgen hier in Versailles angekommen.

Versailles,  22 . Mai , Abends . Die Truppen besetzten den
Platz der neuen Oper . Das Hauptquartier Eissey 's ist in der
Militärschulc . Die Truppen besetzten den Bahnho ? Montparnasse
nach leichtem Kampf . Die Insurgenten errichteten eine Batterie auf
der Tnilerienstraße zum Bestreichen der ChampS Clysves . General
Elinchant umging diese Position . Seine Truppen machten 8 — 10,000
Gefangene . Niemand darf Paris verlassen , bis die Hauptfiihrer
ocr Insurgenten verhaftet find . Um 12 ^ Uhr Mittags fand eine
große Explosion in der Reitbahn des GeneralstzM auf der Esplanade
der Invaliden statt.

St . Denis,  23 . Mai . Die Jsolirnnß Äm Paris im Nor¬
den und Osten ist vollkommen . Heute früh furchtbare Kanonade
in der Richtung des Montmartre . Die Versailler besetzten St . Onen-

Ledigirt, gedruckt und verlegt von A- OelsLIäS er.


	S 12 A 46_251
	S 12 A 46_252
	S 12 A 46_253
	S 12 A 46_254

